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2 Verlagsangaben

Verlag J. Mergelsberg GmbH & Co. KG · Bahnhofstraße 6 · 46325 Borken
Postanschrift Postfach 1563 · 46305 Borken

Tageszeitung Borkener Zeitung

Erscheinungsweise Werktäglich morgens

Anzeigenschluss Mo.-Ausgabe Freitag 12:00 Uhr
Di.-Fr.-Ausgabe Vortag 12:00 Uhr
Sa.-Ausgabe Freitag, 11.00 Uhr

Zentrale 02861 944-0

Anzeigen geschäftl. 02861 944-121, -122, -123, -124, -125, -128, -147 · Fax 02861 944-129

Anzeigen privat 02861 944-100, -102, -103 · Fax 02861 944-109

Prospektbeilagen 02861 944-100 · Fax 02861 944-109

Redaktion 02861 944-162 · Fax 02861 944-179

Mail verlag@borkenerzeitung.de

Internet www.borkenerzeitung.de

Bankkonten VR-Bank Westmünsterland eG
IBAN DE33428613870003501901 · BIC GENODEM1BOB

Zahlungsweise Rein netto nach Rechnungserhalt. Bei Zahlungsverzug fällt jeder
Rabatt fort, Verzugszinsen und Einziehungskosten werden berechnet.

Auflage lt. IVW (2. Quartal 2020)
Druckauflage: 14.624 Exemplare
verbreitete Auflage: 16.542 Exemplare (inkl. ePaper)
verkaufte Auflage: 16.304 Exemplare (inkl. ePaper)
Die Auflage unterliegt der regelmäßigen und unabhängigen
Auflagenkontrolle der IVW.
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3 Technische Angaben / Sonderformate Digitale Datenübermittlung

Satzspiegel und Spaltenmaße

Satzspiegel 488 mm hoch / 322,5 mm breit
1/1-Seite = 3.416 mm

Spaltenbreite 1 Spalte 43,5 mm 5 Spalten 229,5 mm
2 Spalten 90,0 mm 6 Spalten 276,0 mm
3 Spalten 136,5 mm 7 Spalten 322,5 mm
4 Spalten 183,0 mm

Grundschrift 8 Punkt

Sonderformate

Streifen-/Eckfeld- Mindestberechnung 560 mm
anzeigen Textteil Maximalformat 400 mm / 7 Spalten

Textteil-Anzeigen Mindestgröße 10 mm / 1 Spalte
(1. Lokalseite: Maximalgröße 100 mm / 7 Spalten)

Titelfuß-Anzeigen Festgröße 100 mm / 2 Spalten, Titelseite unten rechts

Panorama- Satzspiegel 488 mm hoch / 672 mm breit
Anzeigen Mindestgröße 100 mm / 15 Spalten

Anzeigenschluss 3 Tage vor Erscheinen

Konventionell als Fotoabzüge gelieferte Vorlagen und Anzeigen müssen digitali-
siert werden; hierbei kann es zu Qualitätseinbußen kommen! Als konventionelle
Vorlagen werden Drucke oder Fotoabzüge benötigt. Laser- oder Tintenstrahl-
ausdrucke mit Rastermotiven oder -flächen können für die Produktion nicht ver-
wendet werden.

Druckunterlagen

Druckunterlagen sollten nach Möglichkeit digital als PDF-Datei angeliefert wer-
den. Alle Schriften müssen eingebettet oder in Zeichenwege umgewandelt sein.
Offene Dateien sowie Daten aus Office-Anwendungen (z.B. Word, Excel, Power-
Point) sind für den Druckprozess nicht geeignet. Der Verlag übernimmt keine
Verantwortung für Weiterverarbeitung und Druck von Anzeigen, Grafiken und
Schriften, die in offenen Dokumenten gestaltet und uns gesandt wurden. Da-
teien und Ordner mit Namen “Inserent_TT_MM_JJJJ“ benennen. Mit dem Anzei-
genauftrag senden Sie einen Anzeigenausdruck, den Datei-/Ordnernamen sowie
Name und Telefonnummer eines Ansprechpartners für mögliche Rückfragen.

Technische Informationen

Bilddatenauflösung Farb- und Graustufen 200 dpi, Strich 600 dpi, Strich mit
Raster max. 1200 dpi, Farbbilder immer CMYK

Linienstärke > 0,3 Punkt
Tonwerte > 10 %
Druckpunktzuwachs 26 %
Negativschrift 8 Punkt in halbfett
Gesamtfarbauftrag max. 220 % im CMYK-Composite-Modus
Unbuntaufbau (GCR) maximale Flächendeckung in Schwarz mindestens 85%
Farben HKS-Farben aus CMYK-Äquivalenten anlegen, keine

RGB-, LAB- und Duplex-Daten, Pantone oder eigene
Zielfarbprofile verwenden. Farbfächer zum Download
unter www.borkenerzeitung.de/farbfaecher.

Druckverfahren Zeitungsrotations-Offsetdruck (Coldset)
Druckfarben Euro-Skala Grundfarben Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz

(geringf. Abweichungen vom Originalton vorbehalten)
Rasterweite 48 Linien / cm = 122 lpi, für sw oder farbig

Datenübermittlung

FTP Zugangsdaten unter Telefon 02861 944-180
E-Mail daten@borkenerzeitung.de
Datenanlieferung FTP, E-Mail, DVD, CD



4 Anzeigenpreise geschäftlich

Anzeigenteil Textteil

SW 4c SW 4c

Grundpreis 1,58 2,38 6,33 9,51

Ortspreis 1,35 2,02 5,39 8,08

Titelfuß-Anzeige (Festpreis) Gewerblicher Nachruf

SW 4c mm

Grundpreis 475,- 712,- 1,70

Ortspreis 404,- 606,- 1,45

Nachlässe

Malstaffel Mengenstaffel Umsatzbonus
mehrmalige Veröffentlichung
in einheitlicher Größe

Abschlüsse von mindestens vom 1. mm an,
errechnet vom Netto

12 Anzeigen 10 % 1.000 mm 5 % ab 20.000 mm 1 %

24 Anzeigen 15 % 3.000 mm 10 % 40.000 mm 2 %

52 Anzeigen 20 % 5.000 mm 15 % 60.000 mm 3 %

10.000 mm 20 % 80.000 mm 4 %

100.000 mm 5 %

Chiffre

je Veröffentlichung 5,40*

Chiffregebühr wird als Verwaltungspauschale auch dann
erhoben, wenn keine Offerten eingehen.

* inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Allen aufgeführten Preisen ist die jeweilige Mehrwertsteuer zuzurechnen.



5 Anzeigenpreise privat

Glück & Freude 4c Vereinskalender

Grundpreis 0,62 -

Ortspreis 0,53* 0,79*

Chiffregebühr wird als
Verwaltungspauschale
auch dann erhoben,
wenn keine Offerten
eingehen.

Fließsatzanzeigen (pro Zeile) Chiffre

privat** 2,45 je Veröffentlichung 5,40

gewerblich*** 2,96 im 2er- und 4er-Paket 6,40

* keine Nachlässe möglich
** inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*** 3 Zeilen MIndestberechnung

Trauer

Grundpreis 0,77

Ortspreis 0,65*

Farbzuschlag 49,00

Bekanntmachung

-

0,51*



6 Westmünsterland Kompakt

SW

mm-Preis Anzeigenteil Textteil

Grundpreis 5,40 10,82

Ortspreis 4,60 9,20

4c

mm-Preis Anzeigenteil Textteil

Grundpreis 7,83 15,69

Ortspreis 6,67 13,34

Titelfußanzeige (Festpreis)

SW 4c

Grundpreis 1.620,- 2.349,-

Ortspreis 1.380,- 2.001,-

Stellenanzeigen Westmünsterland Kompakt:
siehe Seite 8, „Stellenmarkt“

Allen aufgeführten Preisen ist die jeweilige Mehrwertsteuer zuzurechnen.

Täglich ca. 190.000 Leser
(2,5 Leser je Exemplar lt. MA)
verkaufte Auflage: 74.697
(3. Quartal 2020)

Nachlässe

Malstaffel Mengenstaffel
mehrm. Veröffentl. in einh. Größe Abschlüsse von mindestens

6 Anzeigen 5 % 3.000 mm 5 %

12 Anzeigen 10 % 5.000 mm 10 %

24 Anzeigen 15 % 10.000 mm 15 %

52 Anzeigen 20 % 20.000 mm 20 %



Wer die richtige Kombination wählt, hat beides - Vorteile und Nachlässe

Die ZGM-KOMBI ermöglicht, einzelne Lokalausgaben nach individuellen Gegebenheiten zu belegen und Anzeigen zu einem günstigen Preis zu schalten. Alle Anzeigen-
aufträge, die zum Grund- oder Ortspreis abgerechnet werden und unverändert in Größe, Inhalt und Gestaltung am selben Tag in mehreren Ausgaben der ZGM-Zeitun-
gen erscheinen, erhalten einen Kombinachlass. Der Kombinachlass wird für alle belegten Zeitungstitel gewährt, Kundenrabatt jedoch nur für die Ausgaben,
für die ein Abschluss besteht. Anzeigenschluss ist 3 Tage vor Erscheinen.

5% für 3 Ausgaben

7% für 4 Ausgaben

10% für 5 Ausgaben

7 ZGM-Kombinationen

Stadt Bocholt



8 Stellenmarkt

Allen aufgeführten Preisen ist die jeweilige Mehrwertsteuer zuzurechnen.

Stellenmarkt Borkener Zeitung

Stellenmarkt Westmünsterland Kompakt

Online-Zuschlag

In Abhängigkeit zur Größe der Printanzeige ergeben sich folgende Konditionen für die Onlinestellung:

Printanzeige bis 50 mm 100 mm 200 mm 300 mm ab 301 mm Top-Platzierung

Grundpreis 23,53 58,83 82,35 105,88 129,41 176,47

Ortspreis 20,- 50,- 70,- 90,- 110,- 150,-

mm-Preis

SW 4c

Grundpreis 1,58 2,38

Ortspreis 1,35 2,02

Jede Stellenanzeige erscheint obligatorisch
4 Wochen online. Wir kombinieren Ihr Stel-
lenangebot in der Tageszeitung mit unserem
Onlineportal stellen.borkenerzeitung.de.

mm-Preis

SW 4c

Grundpreis 5,40 7,83

Ortspreis 4,60 6,67

Weitere Kombinationen auf Anfrage.

Online-Zuschlag

In Abhängigkeit zur Größe der Printanzeige ergeben sich folgende Konditionen für die Onlinestellung:

Printanzeige bis 50 mm* 100 mm* 200 mm* 300 mm* ab 301 mm*

Grundpreis 29,41 88,24 141,18 194,12 235,29

Ortspreis 25,- 75,- 120,- 165,- 200,-

* für eine Position. Preis für jede weitere Position OP 10,- / GP 11,76



Anzeigen-Sonderve
7. September 2019
tung / Nr. 208

Stadtfest Borken 07.09. +
08.09.2019

Zwei Tage volles Programm
Stadtfest bietet Musik, Shows, Streetfoodmarkt und viele Mitmach-Aktionen / Sonntag verk
Borken (pd / kp). Musik,
Tanz, Theater und leckeres
Essen - das alles gibt es beim
Borkener Stadtfest am Sams-
tag, 7. September, und am

Sonntag, 8. September. Wie
in den Vorjahren latuet das
Motto "Mit Freunden in Bor-
ken".
Zentrale Veranstaltungsor-

te sind der Markplatz, der
Kirchplatz vor der St. Remi-
giuskirche das Gelände der
VR-Bank Westmünsterland
(Kindertrödelmarkt am
Samstag ab 9 Uhr) und der
Stadtpark. Am verkaufsoffe-
nen Sonntag kommt auch
noch das Gewerbegebiet an
der Otto-Hahn-Straße hinzu.
Das Programm ist üppig: Die
Besucher erwartet Musik,
Tanzshoweinlagen und
Theater für Kinder, außer-
dem einen großen Street-
foodmarket und natürlich
eine bestens aufgestellte Ge-
schäftswelt, die zu den nor-
malen Geschäftszeiten sowie
am Sonntag von 13 bis 18
Uhr geöffnet hat. Reichlich

Möglichkeiten also zum
Schauen, Hören, Mitmachen
und zu einem langen Ein-
kaufsbummel.
Das Stadtfest selbst startet

heute um 13 Uhr, der Street-
foodmarkt auf dem Markt-
platz öffnet bereits ab 11 Uhr
seine Tore ((Samstag: 11 bis
22 Uhr, Sonntag: 11 bis 18
Uhr).
Ein paar Meter weiter auf

dem Kirchplatz von St. Re-
migius gibt es für die Besu-
cher etwas "auf die Ohren".
Hier sorgen diverse Bands
und Ensembles für Unter-
haltung. So präsentiert sich
ab 16.15 Uhr die "Chaotische
Rockband", eine Musik-
schulband für Menschen mit
Behinderungen, ab 18.15
Uhr der Assisichor von St.
Remigius und abends ab 19
Uhr der "Bandabend" der
RockPopJazz Fabrik. Am

Sonntag treten ab 15.30 Uhr
"Vocal Total" und ab 16.15
Uhr das Borkner Blasorches-
ter auf.
Aber nicht nur hier auch

für den Veranstaltungsort
Stadtparkt haben sich die
Organisatoren vom Stadt-
marketing so einige Höhe-
punkte ausgedacht. Auf der
Parkbühne tritt am Samstag
ab 17 Uhr die Band "Rocke-
marieche" auf. Im Anschluss
rockt die niederländische
Partyband "Wir sind spitze"
ab 20 Uhr die Bühne. Die "3
Liköre" eröffnen am Sonntag
mit Swing-Klassikern und
internationalen Crossover-
Hits das Programm auf der
Parkbühne. Der Nachmittag
wird von der Borkener Big
Band musikalisch begleitet.
Der TSC Borken Rot-Weiß
runden das Programm mit
unterschiedlichen Tanzein-
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Das Stadtfest bietet an zwei Tagen ein buntes Programm. Fotos: Bz-Archiv Am Sonntag öffnen die Geschäfte von 13

www.modehaus-weddeling.de � 02861/2898

RÄUMUNGSVERKAUF WEGEN GESCHÄFTSAU

30%
50%Markenartikel 30-50% reduziert!

Borken • Heilig-Geist-Straße

- Anzeige -

Am Samstag ab 19 Uhr ist der Bandabend der RockPopJazz Fabrik.

es heute und morgen auch im Stadtpark.

ROLLATOREN-
WOCHEN

7.-20. September 2019

30 € Rabatt ab 150 €
50 € Rabatt ab 250 €

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Zum 30-jährigen
Firmenjubiläum:

Testen Sie
morgen, Sonntag,

auch in der
Filiale am

Boltenhof 2!

D

9 Magazine und Sonderbeilagen

Halbformatbeilagen

Magazine

SonderseitenDie Borkener Zeitung bietet eine umfangreiche Palette von Sonderseiten und
Magazinen in unterschiedlichen Formaten an.

Sie feiern Jubiläum, eröffnen Ihr Geschäft oder möchten Ihren Neu- und Umbau
vorstellen? Dann sprechen Sie uns an: 02861 944-121.

2898

Samstag, 24. August 2019
Borkener Zeitung / Nr. 196 Anzeigen-Sonderveröffentlichung

24.08. -
26.08.2019Schützenfest Borken

Finale für König Norman und Königin Kerstin
Bürgerschützen von St. Johanni sehen mit Freude den kommenden Festtagen entgegen
Borken (kre). Drei fröhli-
chen Festtagen schauen die
St. Johanni Bürgerschützen
entgegen. Insbesondere die
Throngemeinschaft um Kö-
nig Norman Wellkamp und
Königin Kerstin Schroer wird
dem Wochenende entgegen-
gefiebert haben, geht es
doch in das Finale des Re-
gentschaftsjahres. Am Mon-
tag „auf der Heide“ wird ein
neuer Schütze als König von
St. Johanni ausgerufen.
Aber auch für Präsident

Dirk Onnebrink ist dieses
Schützenfest ein besonderes.
Er hat die Nachfolge von Jo
Bußmann angetreten, für
den das Fest einen Schluss-
punkt bildet - nach 20 Jah-
ren in erster Reihe und 32
Jahren Vorstandsarbeit ins-
gesamt. Als Ehrenpräsident
bleibt er den Johanni-Schüt-
zen aber eng verbunden.
Wie in den letzten Jahren

wird das Fest wieder mit ei-
nem Platzkonzert des Borke-
ner Blasorchesters und des
Spielmannszuges am heuti-
gen Samstag um 16 Uhr auf
dem Marktplatz eröffnet.
Noch sehr viel länger ist es
guter Brauch, sich vor den
Festlichkeiten den Segen
beim Gottesdienst in St. Re-
migius abzuholen. Gegen
18.45 Uhr treten die Schüt-
zen dann erstmals auf dem
Marktplatz an, wo auch der
„Große Zapfenstreich into-
niert“ wird. Danach geht es

zum Ehrenmal im Park, wo
in einer Feierstunde der Op-
fer von Krieg, Gewalt und
Terror gedacht wird. Die
Band „6th Avenue“ empfängt
das Schützenvolk am Abend
im Festzelt und wird bis in
die späte Nacht dafür sorgen,
dass die Tanzfläche gut ge-
füllt ist und die gute Stim-
mung nicht abreißt.
Die Kinder übernehmen

am Sonntagmorgen wieder
das Zepter, wenn sie ab 10.30
Uhr im Festzelt ihr Kinder-
königspaar ermitteln. Beim
Frühschoppen werden wie-
der einige verdiente Mitglie-
der geehrt.
Parade, und Festumzug

durch die Stadt setzen die
Höhepunkte am Nachmittag.
Dann dürfen sich König Nor-
man und Königin Kerstin
noch einmal kräftig feiern
lassen. Am Abend laden sie
zu ihrem letzten Festball ein
und werden sich sicherlich
mit einem rauschenden Fest
von ihren „Untertanen“ ver-
abschieden“. Für Tanzmusik
und Unterhaltung sorgen

dann die Musiker der Band
„The Cube“.
Wer erklimmt den Thron

von St. Johanni? Diese Frage
soll am Montag beantwortet
werden. Die Schützen treffen
sich um 11 Uhr auf dem
Marktplatz und rücken ab
zur Vogelstange hinterm Zelt
im Stadtpark. Ab 11.30 Uhr
wird man die ersten Schüsse
auf den hölzernen Vogel hö-
ren können. Und das Publi-
kum „auf der Heide“ wird ge-
spannt verfolgen, wer sich
im Laufe des Schießens in
die engere Auswahl der Kö-
nigskandidaten vorarbeitet.
Wie immer brodelte im Vor-
feld die Gerüchteküche, wer

„ernsthafte Absichten“ ha-
ben könne. Entscheidend
wird neben dem festen Wil-
len und einer ruhigen Hand
eine gehörige Portion Glück
sein, um den letzten Rest
von der Vogelstange zu fe-
gen. Noch vor Ort wird das
neue Königspaar gefeiert
und wenig später auch die
Throngemeinschaft vorge-
stellt. Die feierliche Prokla-
mation findet gegen 16 Uhr
auf demMarktplatz statt.
Mit dem Krönungsball am

Abend - für Musik sorgt die
Tanzband „Starlight“ - klingt
schließlich auch das Schüt-
zenfest 2019 stimmungsvoll
aus.

Machen auch am Beach eine gute Figur: Das amtierende Königspaar Norman Wellkamp und Kerstin Schroer mit den elf Thronpaaren. Foto: privat

Wir wünschen schöne
Schützenfesttage!

Nordring 110 • 46325 Borken
Fon 02861-1762

www.gantefort-bauunternehmen.de

Seit
1914 BAUUNTERNEHMEN GmbH

Steuerberatung · Wirtschaftsprüfung · Wirtschaftsberatung
persönlich – kompetent – zuverlässig

Dipl.-Betriebswirt

Alfons Beckmann
Vereidigter Buchprüfer

Steuerberater

Wilbecke 15 · 46325 Borken
Tel.: 0 2861 /93 20-0 · Fax: 028 61 /9320-25

www.kanzlei-a-beckmann.de

Allen Borkenern und Gästen schöne Schützenfesttage!

Wir freuen uns auf ein schönes Fest
und wünschen viel Spaß beim Feiern!

Planung - Gestaltung - Pflege - Winterdienst

GARTEN- &GEBÄUDESERVICE

Schwartke GmbH
Lise-Meitner-Straße 41 · 46325 Borken

Telefon: 02861/90 88 915
www.schwartke-borken.de

NORBERT KIPP
Steuerberatung · Wirtschaftsberatung

Dipl.-Kaufmann · Steuerberater
Butenwall 78 · 46325 Borken · Fon: +49 2861 92445-0

info@steuerberatung-kipp.de · www.steuerberatung-kipp.de

Deine Steuern – unsere Herausforderung …
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Wir geben Schützen-Hilfe!

Schützenfest
montag bleib

t

unser Büro g
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...Willkommen im Urlaub!
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Für Speisen und Getränke sorgt der Festwirt.
Es lädt freundlichst ein: Der Vorstand

St.-Johanni-Bürgerschützenverein
Borken e.V.

Schützenfest
am Samstag, 24.8., Sonntag, 25.8., und Montag, 26.8.2019

Festfolge:
Samstag, 24. August
16.00 Uhr: Platzkonzert auf dem Kornmarkt. Es spielen das Borkener Blasorchester und der

Borkener Spielmannszug.
16.45 Uhr: Umzug der Musikkorps durch die Stadt.
17.30 Uhr: Festgottesdienst für die Lebenden und Verstorbenen des St.-Johanni-Bürgerschützen-

vereins in St. Remigius. Musikalische Gestaltung durch die Sängervereinigung Borken
1925 e.V.

18.45 Uhr: Antreten der Schützen, der Sängervereinigung Borken e.V., sowie der Musikkorps auf dem
Marktplatz/Hut mit Schützenband ohne Stock.

19.00 Uhr: „Großer Zapfenstreich” / Marktplatz
Es spielen das Borkener Blasorchester und der Borkener Spielmannszug. Anschlie-
ßend Totengedenken am Ehrenmal unter Mitwirkung der Sängervereinigung Borken
1925 e.V.. Einzug ins Festzelt.

20.00 Uhr: Festliche Eröffnung und Festball im Festzelt mit der Showband „6th Avenue“.
Sonntag, 25. August
10.30 Uhr: Kinderschützenfest am Festzelt.
11.00 Uhr: Frühschoppen mit Konzert im Festzelt. Musik: Borkener Blasorchester/Borkener Spiel-

mannszug
15.15 Uhr: Antreten der Schützen auf dem Marktplatz. (Hut und Schützenband, Stock und Blume)
15.30 Uhr: Parade auf dem Marktplatz mit anschl. Umzug durch die Stadt.
16.30 Uhr: Konzert im Festzelt.
19.00 Uhr: Die Throngemeinschaft versammelt sich auf dem Kirchplatz von St. Remigius und emp-

fängt dort ihre Gäste (bei schlechter Witterung im Zelt).
20.00 Uhr: Abmarsch zum Zelt - anschließend Festball mit der Tanzband „The Cube“
Montag, 26. August
11.00 Uhr: Antreten der Schützen auf dem Marktplatz. Abmarsch zur Vogelstange (Hut mit Schüt-

zenband, Stock mit Blume).
11.30 Uhr: Beginn des Vogelschießens.
15.30 Uhr: Abmarsch von der Festwiese.
16.00 Uhr: Proklamation auf dem Marktplatz.
19.15 Uhr: Die Throngemeinschaft empfängt ihre Gäste auf dem Kornmarkt
20.15 Uhr: Einzug der Throngemeinschaft ins Festzelt.
20.30 Uhr: Großer Krönungsball mit der Tanzband „Starlight“.
Festzeltstandort: Im Stadtpark (Vogelgehege).
Paradeplatz: Marktplatz.
Vogelschießen: Stadtpark am Festzelt.
Kompanieeinteilung:
1. Kompanie von A bis L gelbe Blume.
2. Kompanie von M bis Z rote Blume.
3. Kompanie Junggesellen weiße Blume.
4. Kindergruppe

Im Ausschank:

Gastronomie

Cornel Wansing
mail@kanalservice-wansing.de

Danke für das geile Jahr und allen frohe Schützenfesttage!

Dülmener Weg 60 • 46325 Borken • Tel. 02861/2847

Felix Wansing
fwansing@hotmail.de

Die
Borkener
Zeitung
wünscht

frohe
Schützen-
festtage!

Landwehr 60 · 46325 Borken · www.weddeling.de

Wir freuen uns auf ein
tolles Schützenfest!

Der Moment des Jubels 2018: Norman Wellkamp hat soeben den Rest
des Vogels von der Stange geholt und lässt sich feiern. Foto: BZ-Archiv

igen-Sonderveröffentlichung

07.09. +
08.09.2019

0%
50%

Samstag, 5. Oktober 2019
Borkener Zeitung / Nr. 231 Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Danke für die stets nette Zusammenarbeit

und alles Gute zum Neustart!

Danke für die angenehme Zusammenarbeit!

Erdbau - Abbruch - Recycling

Rensing GmbH & Co. KG
48734 Reken, Strote 23, Tel. 028 64 - 13 45

www.rensing-erdbau.de

Carl-Benz-Straße 11 • 48734 Reken • Tel. 02864/9501240
info@kueppershaus-gmbh.de

Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit
und viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten!

Danke für die tolleZusammenarbeitund viel Erfolg in derneuen Werkstatt!

Holzbau Hellenkamp Telefon 0 28 64-63 77
Fax 0 28 64-61 94
Mobil 01 51-16 30 36 31
E-Mail info@holzbau-hellenkamp.de

Dorstener Straße 50
48734 Reken

Innentüren

Edeler

Mozartstraße 6 · 48734 Reken

Tel.: 02864 / 95 04 67

Mobil: 0171 /795 47 81

edeler.tueren@web.de

Viel Erfolg in den

neuen Räumen!

Ein neuer Start am alten Standort
Tag der offenen Tür im Kfz-Meisterbetrieb Ludger Dülmer am Sonntag ab 10 Uhr
Groß Reken (hie). Am kom-
menden Sonntag, 6. Oktober,
lädt Ludger Dülmer zu ei-
nem Tag der offenen Tür in
seine Kfz-Werkstatt an der
Hermann-Schwering-Straße
2 ein. Anlass ist die feierliche
Wiedereröffnung seines
Meisterbetriebes.
Vor genau 17 Monaten, am

5. Mai 2018, war die Werk-
statthalle bei Schweißarbei-
ten in Brand geraten und in-
nerhalb allerkürzester Zeit
bis auf die Grundmauern
heruntergebrannt. Zerstört
wurde nicht nur die Innen-
einrichtung samt Werkzeu-
gen und Maschinen sondern
auch die tragende Konstruk-
tion.
Eine Katastrophe – aus der

Ludger Dülmer innerhalb al-
lerkürzester Zeit das Beste
gemacht hat. Schon drei Wo-
chen nach dem Brand lief
der Betrieb weiter, und zwar
an zwei verschiedenen
Standorten: Im Gewerbege-
biet Bahnhof Reken konnte
kurzfristig eine 200 Quadrat-
meter große Halle angemie-
tet werden, in der die Werk-
statt schnell wieder die Ar-
beit aufnahm. Auf dem Fir-
mengelände in Reken wur-

den neben den Trümmern
zwei Bürocontainer aufge-
stellt und eine provisorische
Direktannahme eingerichtet,
so dass die Kunden weiter-
hin wie gewohnt ihre Fahr-
zeuge dort abgeben und
auch wieder abholen konn-
ten. Arbeiten an größeren
Fahrzeugen wurden teilwei-
se vor Ort unter freiem Him-
mel erledigt.
„Das war für die Mitarbei-

ter ein echter Kraftakt“, erin-
nert sich Firmenchef Ludger
Dülmer. Man musste in der
Übergangszeit nicht nur mit
sehr viel weniger Platz aus-
kommen und seinen Ar-
beitsplatz auf engstem Raum
einrichten, sondern auch
den Transport der Fahrzeuge
zwischen Reken und Bahn-
hof Reken organisieren.
Gleichzeitig musste der
Brandschaden abgewickelt
und der Wiederaufbau ge-
plant werden. Denn schon
wenige Tage nach dem
Brand war für Ludger Dül-
mer und seine Mitarbeiter
klar: „Wir kriegen das ge-
stemmt und machen weiter.“
Er ist heute sehr stolz darauf,
dass alle Mitarbeiter mitge-
zogen haben und niemand

entlassen werden musste.
Auch die Kunden sind

dem Unternehmen in dieser
Zeit treu geblieben. „Grund
genug Danke zu sagen und
mit allen Mitarbeitern, Kun-
den, Geschäftspartnern und
Freunden die Wiedereröff-
nung am alten Standort zu
feiern“, so Dülmer. „Gleich-
zeitig ist das die beste Gele-
genheit uns auch all denje-
nigen zu präsentieren, die
uns noch nicht kennen.“
Los geht es am Sonntag

um 10 Uhr mit einem Ernte-
dankgottesdienst in der neu-
en Werkstatthalle. Dafür
wird eigens eine Bühne auf-
gebaut. Im Anschluss ist die
Blaskapelle Reken zu einem
Frühschoppenkonzert einge-
laden. Nachmittags bringt
der MGV Cäcilia ein kleines
Ständchen. Für das leibliche
Wohl der Gäste stehen die
„Brutzelbude“, ein Eisfahrrad
der Eis Lounge aus Maria
Veen sowie ein Bierwagen
bereit. Wenn das Wetter es
zulässt wird für die jüngsten
Besucher vom TÜV Nord ei-
ne Hüpfburg und für die et-
was älteren Jugendlichen
ein Fahrsimulator aufge-
baut. Die Dekra beteiligt sich

mit einem Überschlagsimu-
lator am Tag der offenen Tür.
| Die Besucher werden

gebeten, am Sonntag die
Parkplätze der benachbar-
ten Firma Schwering-Tü-
renwerke zu nutzen

Im markanten Vorbau mit dem geschwungenen Dach befinden sich Eingangsbereich und Auftragsannahme. Ludger Dülmer und seine Frau Ria. Fotos: hie

Blick auf das neue Gebäude von der Dorstener Straße.

Herzlichen
Glückwunsch
zum Neubau

und viel Erfolg!

Alte Ziegelei 12 (Gewerbegebiet)
48734 Reken · Tel. 02864/882288
info@meis-baumaschinen.de

ANWALTSKANZLEI UWE J. ETTWIG & COLL.

Kanzlei Münster
Wienburgstraße 171 a
48147 Münster
kanzlei-ettwig.muenster@gmx.de
Tel.: 0251-20011/2

Kanzlei Reken
Dorstener Straße 4
48734 Reken
kanzlei-ettwig.reken@gmx.de
Tel.: 02864-881900/1

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung!

Rudolf-Diesel-Ring 11 · 48734 Reken

Tel. 02864 / 2962
Mobil 0173 / 2887937

K & K Montagen GmbH
Meisterbetrieb

Mitglied des IFBS Industrieverband
für Bausysteme im Metallleichtbau

Lieferung und Montage von Fachbetrieb für

• Dachpaneelen
• Fassadenpaneelen
• namenhafter dt. Hersteller
• Kantteilen
• Stahlelementen

• Arbeiten mit
Asbestprodukten

• Abbruch
• Sanierung
• nach TRGS 519

Herzlichen Glückwunsch zur Fertigstellung!

FLIESEN- UND
PLATTIERUNGS GMBH

GÜNTER THIEHOFF
KERKENBERG 11 · 48734 REKEN
TELEFON (02864) 1838

Wir wünschen alles Gute zur
Neueröffnung!

www.badsanierung-reken.de

Telefon 0 2864 / 95 19 00
Telefax 0 2864 / 95 19 02

Mobil 01 71 / 9 96 70 06
Email hb-bedachungen@t-online.de

Alles Gute
zur Neueröffnung!

Dachdeckermeisterbetrieb

Horst Bernsen
Ihr Team vom Fach

rund um’s Dach
GmbH

Elektro • Multimedia • Heizung • Sanitär • Umwelt- und Solartechnik

Herzlichen Glückwunsch
zur Fertigstellung
der neuen Werkstatt!

Heinz Wolf GmbH & Co. KG, Marienstraße 5, 48734 Reken
Telefon: 02864/1431, briefkasten@wolf-reken.de

Gewerbering 3 - 4 • 48734 Reken
Telefon 02864/1223 • Fax 5872

Alles Gute in den neuen Räumlichkeiten!

Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst

Telefon: 02563 - 20 88 0 I ww.bertling-ritter.de

Von dieser Firma ist bekannt,wie man mit Fleiß
Erfolg verband. Und viele Kunden sind begeistert,
wie man den guten Service meistert.

Wir gratulieren Ludger Dülmer zur Neueröffnung
seinerWerkstatt und wünschen für die Zukunft
viel Erfolg.

Wiedereröffnung KFZ Dülmer Reken 06.10.2019
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Autohaus Josef Gudel
St. Sebastian 54 • 46348 Raesfeld

Tel. 0 28 65 / 6 0920

Autohaus Gudel-Ehlers
Industriestr. 13 • 46359 Heiden

Tel. 0 2867 / 97 50 10

Nutzfahrzeuge

AUTOHAUS KLÖPPER
IHR RENAULT-HÄNDLER seit mehr als 45 Jahren

46359 Heiden • Lembecker Straße 14 • Telefon 02867/9736-0
www.autohaus-kloepper.de

-SB-Station
Autowaschanlage

G A S A N L A G E N E I N B A U

automobile

Ihr MITSUBISHI Vertragshändler

im Kreis Borken

46397 Bocholt · Uhlandstraße 14

Tel. 0 28 71/99 848 10

info@mitsubishi-evers.de

www.mitsubishi-evers.de

GmbH & Co. KG

46348 Raesfeld · Ährenfeld 2
Telefon 02865/600900
www.opel-hueppe.de

Seit über 80 Jahren und auch in Zukunft

efan Gollenia

Ihr kompetenter Partner

rund ums Automobil.

Wi ü h Ih ll it

Ihr
Suzuki-

Mitsubishi L200 Doppelkabine

Für Beruf und Freizeit
Die Geschichte des Mitsubishi L200 reicht bis ins Jahr 1978 zu-
rück. Der Pickup war damals für den außerjapanischen Markt
entwickelt worden. Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten.
1979 verkaufte Mitsubishi weltweit bereits mehr als 100.000 Pi-
ckups dieser ersten Generation, allein 5.000 Einheiten wurden
monatlich auf dem US-Markt abgesetzt. Mit der 3. Generation,
dem Strada von 1991, schafften die Japaner den Schritt vom
reinen Lastentransporter hin zum Crossover mit SUV-Elemen-
ten. Nun steht die 6. Generation des L200 in den Autohäusern.
Wir haben den Pickup mit Doppelkabine, 2.2 Liter Dieselaggre-
gat (110 kW/150 PS) sowie Allradantrieb ausgiebig getestet.

Ein starker Auftritt, das muss
man sagen. Die Flanken des neu-
en L200 tragen massive Muskeln,
die Front ist kantiger geworden
und die Haube ragt höher hinaus
als beim Vorgänger. Dem Wagen
sieht man an, dass er für die Ar-
beit gemacht ist. Was nicht hei-
ßen soll, dass es ihm an Style
fehlt. Die Linienführung ist
durchaus schnittig. Die verbrei-
terten Radkästen vermitteln Stär-
ke. An den Seiten und am Heck
sorgen verchromte Trittstufen
für Komfort und sind auch opti-
sche Hingucker.

Pkw-Komfort im Inneren
Im erstaunlich großzügigen In-
nenraum herrscht voller PKW-
Komfort. Zugleich scheint alles
sehr robust verarbeitet zu sein.
Perfekt für den Arbeitsalltag. Die
richtige Sitzposition auf dem
sehr bequemen Fahrersitz ist
schnell gefunden, bester Rund-
umblick inklusive. Das Cockpit
mit dem zentralen Touchscreen
als Infotainment-Zentrale wirkt
sofort vertraut. Alle Schalter sind
übersichtlich angebracht und be-
quem erreichbar. Hinzu kommt
ein griffiges Multifunktions-Le-
derlenkrad. Hierüber kann man
bequem die Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung zum Telefo-
nieren steuern. Der Blick bleibt
so jederzeit auf die Straße gerich-
tet. Außerdem bietet der L200
viele Ablage- und Staufächer. So
können alle Utensilien zum Bei-
spiel auf der Fahrt zur Baustelle
sicher untergebracht werden.
Gut so!

Ausgereifte Antriebstechnik
Ab auf die Straße. Gestartet wird
der L200 per Knopfdruck und
schon rollt der Pickup los. Der
neue 2,2 Liter ClearTec Diesel
nimmt jede Veränderung am
Gaspedal sofort an. Das neue 6-
Gang-Wandler-Automatikgetrie-
be schaltet präzise und ohne zu
ruckeln hoch. Im Bocholter
Stadtverkehr rollt das Auto ge

treu unterwegs, Windgeräusche
nimmt man kaum wahr. Auch
mit einem Pickup kann man also
absolut komfortabel unterwegs
sein.

Viel Sicherheit an Bord
Der L200 besitzt die neuesten ak-
tiven Sicherheits- und Fahreras-
sistenzsysteme wie zum Beispiel
Auffahrwarnsystem inklusive
Fußgängererkennung und Not-
bremsassistent, Fehlbeschleuni-
gungsschutz (nur bei Automa-
tik), Totwinkelassistent und vie-
les mehr. Das Infotainment-
system arbeitet sowohl mit Apple
CarPlay als auch mit Android
Auto. Der Allrad-Antrieb kann
permanent aktiv sein, man kann
ihn aber auch nach Bedarf zu-
schalten. Im neuen L200 wurde
das bereits von den Vorgängern
bekannte System noch um eine
Bergabfahrhilfe und die Offroad-
Traktionskontrolle ergänzt. Da-
mit liegt der Japaner technisch
voll auf der Höhe.

Club Cab oder Doppelkabine
Den L200 gibt es wie gewohnt in
zwei Karosserieausführungen,
als Club Cab (Zweitürer mit Sit-
zen in der zweiten Reihe) und als
Doppelkabine. Insgesamt stehen
vier Ausstattungslinien (BASIS,
PLUS, Intro Edition u. TOP) zur
Verfügung. Der Einstieg liegt bei
29.690 Euro, bei der vollausge-
statteten TOP-Linie kann man
bis zu 43.390 Euro auf den Tre-
sen legen. Wahlweise wird der
Pickup als Schaltwagen oder Au-
tomatik angeboten. Unser Test-
wagen war mit der bereits sehr
üppigen Intro Edition ausgestat-
tet.

Fazit: Der L200 schafft gekonnt
den Spagat zwischen einem ge-
ländegängigen Arbeitstier und
einem komfortablen und reise-
tauglichen Pkw. Handwerker
dürften sich über die große Lade-
fläche und die hohe Anhängelast
von bis zu 3 1 Tonnen freuen Ein

Der L200 von Mitsubishi ist auch weiterhin
ein echtes Arbeitstier, bietet aber den Komfort
eines modernen Pkw. Fotos: Rademacher

Die großzügige Ladefläche ist geblieben.
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Der große Ratgeber für Bauherren,
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Der Jahresrückblick

Das war 2019
Silvester 2019 Borkener Zeitung | www.borkenerzeitung.deBorkener Zeitung  | www.borkenerzeitung.de

2. Ausgabe | Frühjahr 2020

AUFLAGE:37.200Exemplare

Fototrends
... Retro, Romantik und
jede Menge Natürlichkeit

Traumkleider
... von Vintage-Style
bis Prinzessinnen-Look

DAS REGIONALE
HOCHZEITSMAGAZIN
für den schönsten Tag im Leben
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Eine Verlagsbeilage der

Endlich
Weihnachten

Die BZ-Familienbeilage
für die besinnlichen Tage des Jahres

Die schönsten Bilder des
BZ-Malwettbewerbs

Leckere Rezepte
für die Festtage

Rätsel
für Groß und Klein

Sie feiern Jubiläum, eröffnen Ihr Geschäft oder möchten Ihren Neu- und Umbau 

tag, 29. August 2019
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Bauen, Wohnen und Einrichten

Hoher Weg 40
in Borken-Weseke
Tel. 02862 4178-0
www.ehning.de

ie uns am Hohen Weg!

ALLES FÜR IHR
BAUPROJEKT
Bei uns finden Sie Material
und Beratung!

Max-Planck-Straße 11 | 46325 Borken | Telefon 02861 9 43 40 | www.wesch.de

belausstellung
9 � 12 und 14 � 18 Uhr
17 Uhr, od. nach Vereinbarung

31 · 46325 Borken�Hoxfeld
· www.teworte-moebel.de

Müllabfuhr

O K A M P
n wir mit unserem
iner sofort verwiegen.

• Telefon (02862) 2122 • Fax 3885
nwirther Straße 63

uverlässig

g
ut

Kreislaufwirtschaft GmbH
Hansestr. 44 · Bork n
Tel. 02861/9341-0

Transport · Entsorgung · Verwertung

r erhalten Werte

Fragen zum
Eigenheim
Bauen im fortgeschrittenen Alter

lps/Cb. Ein eigenes Haus ist
für viele Menschen ein er-
strebenswertes Lebensziel.
Die Eigentumsquote ist bun-
desweit immer noch niedrig.
Das Leben in den eigenen
vier Wänden macht zufrie-
dener, wie Studien jedes
Jahr beweisen. Außerdem
sind Immobilien eine gute
Investition bezüglich der Al-
tersvorsorge.
In Niedrigzinsphasen

scheint der Erwerb beson-
ders attraktiv, denn es gibt
günstiges Baugeld. Die Mini-
zinsen können allerdings
auch Schattenseiten haben.
Zwar gibt es sehr günstige
Baukredite, doch können
viele junge Leute heute
nichts oder nur sehr wenig
ansparen, weil das Einkom-
men auch bei Doppelverdie-
nern nicht ausreicht, um Ei-

genkapital aufzubauen. Ei-
genkapital ist aber nötig, um
überhaupt eine Finanzie-
rungszusage einer Bank zu
bekommen.
Bauunternehmen richten

ihren Blick deshalb auch auf
andere Zielgruppen als die
klassische junge Familie. Der
Trend geht heute dahin, im
fortgeschrittenen Alter noch
einmal zu bauen. Diese Häu-
ser sollen dann weniger
Wohnfläche und überschau-
bare Gärten haben, dafür
aber altersgerechtes und
barrierefreies Wohnen er-
möglichen. Kreditnehmer ab
45 haben es jedoch deutlich
schwerer, ein Immobilien-
darlehen zu bekommen.
Fachkompetenz ist deshalb
sowohl bei der Bauplanung
als auch bei der Finanzie-
rung gefragt.

Trend: Im fortgeschrittenen Alter noch einmal bauen
Für viele ein Traum: das Haus im Grünen. Foto: Busche

Bauökologie beachten
Lärmpegel senken
lps/Cb. In einem neuen
Haus oder einer neuen Woh-
nung verzichtet man gern
auf eine lästige Geräuschku-
lisse, die maßgeblich von
den Nachbarn verursacht
wird. Nur wenige Menschen
finden sich dauerhaft mit
ständig wiederkehrendem
Lärm durch Musik, Getrap-
pel von Füßen mit oder oh-
ne Straßenschuhe, schlagen-
de und quietschende Türen,
Geklapper von Töpfen und
Geschrei ab. Lärm macht
krank und zwar selbst dann,
wenn er angeblich kaum
noch hörbar ist. Es tritt oft
eine gewisse Gewöhnung
ein, doch ohne den Lärm ei-
gentlich wahrnehmen zu
wollen, werden die Nerven
und damit der ganze Körper
nachhaltig geschädigt. Des-
halb ist es wichtig, einen Ort
zu haben, der Ruhe garan-
tiert. Ein guter Schallschutz
sorgt für ungestörten Schlaf,
und auch am Tage kann
man sich besser auf seine
Tätigkeiten konzentrieren.
Wie gut Baumaterial vor un-
gewolltem Lärm schützt,
hängt von dessen Rohdichte
ab. Massive und schwere
Baustoffe erhöhen die Roh-
dichte und verbessern damit
die Luftschalldämmung. So
reduzieren Wände und De-

cken aus Transportbeton
oder vorgefertigten Betontei-
len den Luftschall erheblich.
Der sogenannte Körperschall
breitet sich dagegen in ei-
nem festen Raum aus. Er
entsteht zum Beispiel durch
das Umhergehen in einem
festen Körper. Dieser Schall

strahlt in den darunter lie-
genden Raum aus. Mit ei-
nem schwimmend verlegten
Estrich mindert oder verhin-
dert man die Ausbreitung
des Körperschalls. Wichtig
ist deshalb dämmendes Ma-
terial zwischen Decke und
Estrich.

Vorgefertigte Teile aus Beton. Foto: Busche

Laminat kommt zurück
Kostengünstig und dank Klicksystem einfach zu verlegen
lps/Str. Laminat ist in den
vergangenen Jahren immer
beliebter geworden und hat
sich als Bodenbelag in den
Haushalten etabliert. Neben
kleinen Abstrichen über-
zeugt Laminat letztlich mit
vielen Vorteilen. Natürlich
kommt es gegen Parkett
oder Echtholzböden schwer
an, dennoch gibt es einige
sehr interessante Fakten, die
die Entscheidung für Lami-
nat beeinflussen können.
Laminat ist immer noch

weitaus kostengünstiger als
ein Vinyl- oder Parkettboden
und kann qualitativ trotz-
dem mithalten. Laminatbö-
den werden mit einem spe-
ziellen Klick-System verlegt.
Das bedeutet einerseits, dass
sie nicht geklebt werden
müssen und andererseits
problemlos wieder ausei-
nandergebaut werden kön-
nen. Steht mal ein Umzug an
kann der Boden ohne weite-
res mitziehen.
Des Weiteren bieten die

Klickverbindungen eine fu-
genfreie Oberfläche, sodass
optisch die Einzelteile
schwer bis fast gar nicht er-
kennbar sind. Neben der äu-
ßerst leichten Art Laminat
zu verlegen, ist dieser Bo-

denbelag sehr pflegeleicht.
Absaugen der Oberfläche
reicht in den meisten Fällen
aus. Zudem ist sie äußerst
robust, lichtecht und kratz-
fest. Das Design von Laminat
kann sehr vielfältig sein, so-
dass neben dem klassischen
Holzdekor auch farbenfroh
gemusterte Laminate erhält-
lich sind.
Einen hochwertigen Ge-

samteindruck für Wohn-
oder Arbeitsraum macht bei-
spielsweise das Hochglanzla-
minat. Durch die brillante

Optik bietet es eine außerge-
wöhnlich besondere Wir-
kung. Ein Eingeständnis sei-
tens des Laminats ist die
Langlebigkeit. Echtholzbö-
den sind renovierbar und
unter Umständen beständi-
ger. Zusätzlich ist Laminat
fußkalt und strahlt keine
Wärme ab. Dieser Aspekt ist
jedoch kein Ausschlusskrite-
rium für diesen Bodenbelag,
denn er eignet sich gut für
Häuser oder Wohnungen,
die Fußbodenheizungen be-
sitzen.

Laminat kann optisch und durch eine Reihe weiterer Vorteile sehr gut
mit Echtholzböden mithalten. Foto: Pixabay.com

Trittschalldämmung
Notwendig für bestimmte Bodenbeläge
lps/Str. Das Auftreten auf
den Fußboden verursacht in
Abhängigkeit von Schuh-
sohle und Fußbodenbelag
Geräusche, die man Tritt-
schall nennt. Dieser kann
über die umliegenden De-
cken und Wände in andere
Räume weitergeleitet wer-
den und wird somit zu ei-
nem Störfaktor im Eigen-
heim.
Natürlich spielt die Be-

schaffenheit des Bodenbe-
lags eine besondere Rolle. Ei-
nige Varianten verursachen
wesentlich weniger Tritt-
schall durch beispielsweise
weiche Teppichböden, die
eine dämpfendere Wirkung
haben als Parkett oder Mas-
sivholzböden. Zur Minimie-

rung dieser störenden Ge-
räusche wird bei speziellen
Bodenbelägen eine Tritt-
schalldämmung empfohlen.
Dabei handelt es sich um ei-
ne elastische Schicht im
Fußbodenaufbau, welche
entstehende Erschütterun-
gen dämpfen soll.
Beliebte Materialien, um

die Dämmung zu realisieren,
sind Kork, Holzfaserplatten
oder Kokosfasern. Diese wer-
den unter dem Estrich oder
direkt unter den Fußboden-
belägen verwendet. Ganz be-
sonders sinnvoll ist die An-
wendung bei Parkett- oder
Massivholzböden. Aus öko-
logischer Perspektive sollte
auf eine Kunststoffdäm-
mung verzichtet werden.
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Auf in dieSchule

Kiga St. Michael, Marbeck

Ella Dings
Luis Dings
Paul Dings
Layla Ermrich
Johanne Große-Kock

Ben Heuking
Laden Looks
Marit Marschinke
Frieda Rickert
Adam Rottstegge

Josefin Soppe
Mathilda Voßkamp
Julian Wechsler
Marc Wellkamp
Jasmin Zeidan

Kiga St. Remigius, Nordesch

Tim Benning
Arne Corzillius
Linda Ebber
Marie Finke
Merle Finke
Ela Isik

Constantin Januschewski
Linus Kreyerhoff
Sophie Liebl
Ella Paulina Lütkenhaus
Henri Peters
Sarah Richters

Michael Ridder
Mariele Rößing
Jule Röttger
Julia Sura
Leonie Wellkamp
Lea Wigger

Kiga St. Remigius, Nunningsweg

Tony Kreyerhoff
Luca Sühling
Liesa Küppers
Evelina Deines

Mattes Brun
Agnesa Buja
Linus Ebbing
Maxim Gorschinski

Jeremy Lamping
Leoni Ivanov
Emily Schlusemann
Juli Rickert

Kiga St. Remigius, Robert-Koch-Str.

Lutz Finis
Delder Khalti
Coner Homann
Clara Deelmann

Theo Finis
Luca Grömping
Julius Grundmann
Nicole Krakowski

Dua Omeirate
Sophie Rarek
Leonie Schmitz

Kiga St. Remigius, Nina-Winkel-Str.

Jakob Beckmann
Benett Schulte-Geldermann
Philipp Ribbers
Bernd Südholt
Leon Fastring
Nora Nieland
Malte Nieland
Nick Koleber

Titziana Förster
Florian Schüller
Janika Schlöter
Nadia Rahimi
Lina Klinkenberg
Selina Rezmer
Lilly Specht
Max Gramadtke

Lukas Schmidt
Maria Anna Bosch
Hanno Büsker
Mayla Höppner
Matts Feser
Nihal Keskin

..

Schulstr. 10 · 46325 Borken-Marbeck
Tel.: 0 28 67 / 97 44 0 · www.lanvermann.de

Im Kindergarten kamt ihr jeden Tag bei
uns vorbei. Jetzt geht ihr einen neuenWeg.
Wir wünschen einen schönen Schulstart!
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Gestaltete Anzeigen im Anzeigenteil

Gestaltete Anzeigen im Textteil

Weitere gestaltete Anzeigen

n Mindesthöhe 10 mm
n S/W oder farbig

Textteilanzeigen
n Mindestgröße 1 Spalte / 10 mm
n Mindestens an 3 Seiten an Text anschließend

Blattbreite Anzeigen
n Mindestgröße 7 Spalten / 80 mm

L-Anzeigen
n im Text- und Anzeigen-
teil möglich

Titelfuß-Anzeige
n Platzierung unten
rechts auf der Titelseite

n Festgröße
2 Spalten / 100 mm

Inselanzeige
n Platzierung mittig
auf Kleinanzeigen-
und Immobilienseite

Treppenanzeigen
n mehrere, inhaltlich
und/oder optisch
zusammenhängende
Anzeigen treppenartig
auf der Seite verteilt

Satellitenanzeigen
n mehrere kleine Anzei-
gen werden um eine
größere Anzeige auf
der Seite positioniert

Blatthohe Anzeigen
n Mindestgröße
2 Spalten / 488 mm

Panorama-Anzeigen
n im Text- und Anzeigenteil
n Mindestgröße 15 Spalten (672 mm breit) / 100 mm

Eckfeldanzeigen
n 2-seitig an Text anschließend
n Anzeigengröße ab 560 mm

Ausverkauf
bis70%

Firma Mustermann
Musterweg 12 · 12345 Musterdorf
Tel. 12345/67890 · www.muster.de

Ausverkauf
bis70%

Firma Mustermann
Musterweg 12 · 12345 Musterdorf
Tel. 12345/67890 · www.muster.de
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Titelsticker

Preis / 1.000 Exemplare Standard, Medium,
Large, Gutschein

mehrseitiges Booklet

Grundpreis 112,- 129,-

Ortspreis 95,- 110,-

Alle Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer und Druck. Die Kosten der
Produktion unterschiedlich gestalteter Titelsticker entnehmen Sie bitte unserer
separaten Preisliste. Weitere Formate auf Anfrage.

Titelsticker
Vorder- und Rückseite
bedruckbar

Titelsticker
mehrseitiges Booklet
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Prospektbeilagen

Preis / 1.000 Exemplare bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g

Grundpreis 103,- 112,- 125,50 140,-

Ortspreis 87,50 95,50 107,- 119,-

Agenturprovision 15 %.
Allen aufgeführten Preisen ist die jeweilige Mehrwertsteuer zuzurechnen.
Gesamtauflage (Druckauflage zuzüglich ePaper) bitte über die Beilagendisposi-
tion erfragen.

Technische Angaben

Höchstformat 240 x 330 mm
Höchstgewicht 50 g (über 50 g auf Anfrage)
Belegungstage werktäglich
Anlieferungstermine kostenfreie Anlieferung, frühestens 6 Tage,

spätestens 3 Tage vor Belegungstermin
Mo. - Fr. 7.00 - 15.00 Uhr
Beilagen sind palettiert (mit Lieferschein und
Angabe der Stückzahl je Paket) anzuliefern

Anlieferungsadresse Druckhaus Aschendorff/Westfälische Nachrichten
An der Hansalinie 1, 48163 Münster

Letzter Rücktrittstermin 4 Wochen vor Erscheinen
Digitaler Prospekt PDF-Datei des zu verteilenden Prospekts

(Auflösung 96 dpi, Dokument mit Einzelseiten
und identischen Seitenformaten, keine ausge-
schossenen Seiten, nicht passwortgeschützt)
an cluse@borkenerzeitung.de

Prospektbeilagendisposition

Ansprechpartner Melanie Cluse
Telefon 02861 944-100
Fax 02861 944-109
Mail cluse@borkenerzeitung.de

Sonstige Angaben

Formate
Mindestformat DIN A6 (105 x 148 mm)
Maximalformat 240 x 330 mm
Die Fremdbeilagen müssen in ihrem Format gleich oder kleiner als das Zeitungs-
format sein. Gegebenenfalls ist die Beilage zu falzen (Abb. 2 - 6). Beilagen, deren
Ummantelung ein kleineres oder größeres Format haben als der Innenteil (Lose-
blattform, geheftet oder zweite Beilage), bedürfen der Abstimmung.

Flächengewichte
Einzelblätter
Format DIN A6 mindestens 170 g/m2,
Formate größer DIN A6 bis DIN A4 mindestens 120 g/m2,
Formate größer DIN A4 mindestens 60 g/m2,
Formate größer DIN A4 sind auf eine Größe im Bereich DIN A4 (210 x 297
mm) zu falzen.
Mehrseitige Beilagen
Flächengewicht im jeweils möglichen Maximalformat
ab 4 bis 6 Seiten mindestens 60 g/m2
ab 8 Seiten mindestens 50 g/m2.

Gewichte
Das Gewicht einer Beilage soll 70 g pro Exemplar nicht überschreiten. Liegt es
darüber, ist eine Abstimmung erforderlich. Bei Wochenendausgaben werden
mitunter niedrigere Höchstgewichte vorgegeben. Eine Abstimmung ist erfor-
derlich. Das Gesamtgewicht aller Beilagen darf das Gewicht des Trägerobjektes
nicht überschreiten (Presse Distribution Beilagen der Deutschen Post).
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Falzarten
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein
(Abb. 2 bis 4). Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 x 210
mm) müssen den Falz an der langen Seite haben.

Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Beilagen
dürfen am Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer oder Klebereste auf-
weisen.

Platzierung
Eine Platzierung ist an die speziellen Voraussetzungen des Objektes und an die
technischen Möglichkeiten gebunden. Abstimmung erforderlich.

Standpositionen
Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten) sind der Beilage grundsätzlich innen an-
zukleben. Sie müssen dabei bündig im Falz zum Kopf und Fuß der Beilage ange-
klebt werden. Postkarten müssen für besseren Halt im Strichleimungsverfahren
angeklebt werden. Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine
Abstimmung notwendig.

Drahtrückstichheftung/Falzleimung
Die Draht-Rückenheftung sollte möglichst vermieden werden. Bei Verwendung
muss die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage angemessen und darf kei-
nesfalls kleiner sein. Die Klammerung muss ordentlich ausgeführt sein. Dünne
Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.
Bei Verblockung durch Draht-Rückenheftung sind Mehrfachbelegungen nicht
auszuschließen.

Hinweise zu Fremdbeilagen
Fremdbeilagen, die der Zeitung ähneln (Papier, Format, Layout), bedürfen der
Abstimmung. Die jeweils aktuellen postalischen Bestimmungen sind zu berück-
sichtigen.

Zuschussmenge
Eine Zuschussmenge von mindestens 2% ist erforderlich.

Fehlbelegung
Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen und Fehlbelegungen sind nicht völlig aus-
zuschließen, branchenüblich sind circa 2%. Der Zustand und die Art der Beilage
beeinflussen die Fehlerquote.

Probelauf
Von der Richtlinie abweichende Beilagen (z.B. Sonderformate, Warenproben,
spezielle Falzarten (Zickzack- und Fensterfalz), besondere Bedruckstoffe) bedür-
fen der Abstimmung und gegebenenfalls eines Testlaufs (Abb. 5 und 6).

Verpackung und Anlieferung
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie, sofortige
maschinelle Verarbeitung gewährleisten. Eine zusätzlich notwendige manuelle
Aufbereitung wird gegebenenfalls in Rechnung gestellt. Durch Druckfarbe zu-
sammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht gewordene Bei-
lagen können nicht verarbeitet werden oder führen zu Fehlbelegungen. Beilagen
mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, Quetschfalten oder mit ver-
lagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht zu verarbeiten. Die unverschränk-
ten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 10 bis 12 cm (mindestens 50
Exemplare) aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind. Eine Vorsortierung we-
gen zu dünner Lagen darf nicht notwendig sein. Einzelne Lagen dürfen nicht
verschnürt oder verpackt sein. Wenn bei nicht stapelfähigen Beilagen die Griff-
höhe von ca. 10 bis 12 cm nicht erreicht werden kann, ist die zu praktizierende
Alternative abzustimmen.

Palettierung
Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Euro-Paletten gestapelt sein und dürfen
eine maximale Ladehöhe von 120 cm (einschließlich Schutzverpackung) nicht
überschreiten. Beilagen sind gegen eventuelle Transportschäden (mechanische
Beanspruchung) und gegen das Eindringen von Feuchtigkeit zu schützen. Um ein
Aufsaugen von Feuchtigkeit zu vermeiden und die Lagen vor Schmutz zu schüt-
zen, ist der Palettenboden mit einem stabilen Karton abzudecken. Das Durchbie-
gen der Lagen ist durch einen stabilen Karton zwischen den Lagen zu vermeiden.
Der Stapel erhält gleichzeitig mehr Festigkeit. Hohlräume sind zu vermeiden.
Wird der Palettenstapel umreift oder schutzverpackt, dürfen die Kanten der Bei-
lagen nicht beschädigt oder umgebogen werden. Zur Gewährleistung sind die
Paletten an jeder Stirn- und Längsseite mit Palettenzetteln im DIN A4-Format mit
folgenden Angaben auszuzeichnen: (a) Absender- und Empfängeranschrift, (b)
Beilagentitel oder Artikelnummer/Motiv/Kundenname, (c) zu belegendes Objekt
und zu belegende Ausgabe, (d) Exemplare pro Palette und Gewicht der Palette,
(e) Paletten-Nummer durchnummeriert.
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Lieferschein
Die Angaben auf dem Lieferschein müssen denen der Palettenzettel entsprechen.
Der Lieferschein enthält das Gewicht, die Anzahl der Paletten, die Exemplar-
mengen der Teil- und Gesamtmenge, ein Feld zur Dokumentation des Paletten-
tauschs, ein Feld für Vermerke sowie die korrekte Empfänger- und Absenderan-
schrift und Telefonnummer für eine Kontaktaufnahme. Bei Teillieferungen ist ab
dem ersten Lieferschein für die folgenden Anlieferungen das jeweilige Datum
und die Uhrzeit beim Empfänger auf dem Lieferschein anzugeben. Bei mehr als
3 Anlieferungen empfiehlt sich ein Versandplan über alle Teillieferungen.

Verpflichtung aus der Verpackungsordnung, Materialeinsatz
Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu beschrän-
ken. Paletten und Deckelbretter sind im Mehrwegverfahren zu nutzen. Paletten-
bänder sollen aus PE sein, Metallbänder sind aus Unfallverhütungsgründen zu
vermeiden. Kunststoffmaterialien müssen aus PE sein. Die Kartonagen müssen
recyclingfähig sein. Als Verpackungsmaterial darf kein Verbundmaterial einge-
setzt werden.

Rücknahmeverpflichtung und Entsorgungskosten
Der Lieferant von Beilagen ist zur Rücknahme der Transportverpackungen ver-
pflichtet. Zu Transportverpackungen zählen insbesondere Paletten, Folien, Zwi-
schen- und Abdecklagen sowie Palettenbänder. Die Rücklieferung der Trans-
portverpackungen wird durch die Zeitungsdruckerei veranlasst oder es erfolgt
die Mitnahme durch den Lieferanten anlässlich einer Folgelieferung bei der
Zeitungsdruckerei. In beiden Fällen kann die sortenreine Erfassung von Verpa-
ckungsmaterialien oder eine entsprechende Nachsortierung vereinbart werden.
Die Entsorgungskosten trägt der jeweils rücknahmepflichtige Lieferant. Alterna-
tiv kann auch eine Entsorgung durch die Zeitungsdruckerei vereinbart werden
(gegen Erstattung der Entsorgungskosten). In diesem Fall werden die reinen
marktüblichen Entsorgungskosten (ohne Transportkosten bis zur Annahmestelle)
berechnet. Die Vereinbarung einer Entsorgungskostenpauschale ist zulässig. Die
Benennung von „Dritten“ oder einer Annahme-/Sammelstelle, die im Aufrag des
Lieferanten dessen Rücknahmeverpflichtung erfüllt, ist möglich.

Anlieferung
Die Anlieferung bei der Druckerei sollte frühestens 6 Werktage und muss spätes-
tens 3 Werktage vor dem Erscheinungstermin erfolgen. Kosten, die durch nicht
termingerechte oder örtlich falsche Anlieferung der Beilagen oder verspäteten
Rücktritt entstehen, trägt der Auftraggeber. Die Anlieferung von bereits vorge-
wickelten Beilagen ist nur nach Abstimmung mit der verarbeitenden Druckerei
möglich.

BVDM Bundesverband Druck und Medien e.V. 2007

Sonstige Angaben
1. Die Durchführung des Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage eines Mus-
ters abhängig. Wenn Beilagen für zwei oder mehr Firmen werben oder Fremdan-
zeigen enthalten, behält sich der Verlag die Ablehnung oder Höherberechnung
des Auftrages vor.
2. Eine Alleinbelegung sowie Konkurrenzausschluss können nicht eingeräumt
werden. Bei Vorlage mehrerer Beilagenaufträge für einen Tag können die Pros-
pekte auch ineinandergesteckt der Zeitung beigefügt werden. Bei Beilagen über
50 g behält sich der Verlag ein Schieberecht vor.
3. Beilagen, die durch Format und Aufmachung bei dem Leser den Eindruck
eines Bestandteiles der Zeitung erwecken, werden nicht angenommen. Beila-
gen, die entweder durch Format oder durch Aufmachung den Eindruck eines
Bestandteiles des Anzeigenteiles erwecken, müssen auf halbes Höchstformat
gefalzt angeliefert werden.
4. Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. Für Beilagen an
bestimmten Tagen leistet der Verlag jedoch keine Gewähr. Der Verlag haftet
nicht bei Verlust auf dem Vertriebswege. Anspruch auf Minderung oder Scha-
denersatz entfällt, wenn mehrere Beilagen zusammenhaften und einem Zei-
tungsexemplar beigefügt werden.
5. Überschüssige Beilagen werden am Erscheinungstag vernichtet.
6. Bei nicht termingerechter Anlieferung sowie bei nicht fristgemäßem Rücktritt
werden 35 % Ausfallgebühr der niedrigsten Gewichtsstufe berechnet.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Prospektbeilagen
in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der
nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ist der Vertrag über die
Veröffentlichung einer oder mehrerer
Anzeigen eines Werbungtreibenden
oder sonstigen Inserenten in einer
Druckschrift zum Zweck der Verbrei-
tung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur
Veröffentlichung innerhalb eines Jah-
res nach Vertragsabschluss abzurufen.
Ist im Rahmen eines Abschlusses das
Recht zum Abruf einzelner Anzeigen
eingeräumt, so ist der Auftrag inner-
halb eines Jahres seit Erscheinen der
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die
erste Anzeige innerhalb der in Satz 1
genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber
berechtigt, innerhalb der vereinbarten
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist
auch über die im Auftrag genannte An-
zeigenmenge hinaus weitere Anzeigen
abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen
nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu
vertreten hat, so hat der Auftraggeber,
unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-
pflichten, den Unterschied zwischen
dem gewährten und dem der tatsäch-
lichen Abnahme entsprechenden Nach-
lass dem Verlag zu erstatten. Die Erstat-
tung entfällt, wenn die Nichterfüllung
auf höherer Gewalt im Risikobereich
des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahme-
mengen werden Text-Millimeterzeilen
dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Prospekt-
beilagen, die erklärtermaßen aus-
schließlich in bestimmten Nummern,
bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift
veröffentlicht werden sollen, müssen
so rechtzeitig beim Verlag eingehen,
dass dem Auftraggeber noch vor An-
zeigenschluss mitgeteilt werden kann,
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht
auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen
werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne dass dies der ausdrückli-
chen Vereinbarung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die
mit mindestens drei Seiten an den Text
und nicht an andere Anzeigen angren-
zen. Anzeigen, die aufgrund ihrer re-
daktionellen Gestaltung nicht als Anzei-
gen erkennbar sind, werden als solche
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“
deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzei-
genaufträge – auch einzelne Abrufe im
Rahmen eines Abschlusses – und Bei-
lagenaufträge wegen des Inhalts, der
Herkunft oder der technischen Form
nach einheitlich, sachlich gerechtfer-
tigten Grundsätzen des Verlages abzu-
lehnen, wenn deren Inhalt gegen Ge-
setze oder behördliche Bestimmungen
verstößt oder deren Veröffentlichung
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt
auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertre-

tern aufgegeben werden.

Beilagenaufträge sind für den Verlag
erst nach Vorlage eines Musters der
Beilage und deren Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Auf-
machung beim Leser den Eindruck eines
Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken oder Fremdanzeigen enthal-
ten, werden nicht angenommen. Die
Ablehnung eines Auftrages wird dem
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des
Anzeigentextes und einwandfreier
Druckunterlagen oder der Beilagen
ist der Auftraggeber verantwortlich.
Für erkennbar ungeeignete oder be-
schädigte Druckunterlagen fordert der
Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet die für den
belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen
gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz
oder teilweise unleserlichem, un-
richtigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf
Zahlungsminderung oder eine ein-
wandfreie Ersatzanzeige, aber nur in
dem Ausmaß, in dem der Zweck der
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt
der Verlag eine ihm hierfür gestellte
angemessene Frist verstreichen oder
ist die Ersatzanzeige erneut nicht ein-
wandfrei, so hat der Auftraggeber ein
Recht auf Zahlungsminderung oder
Rückgängigmachung des Auftrages.
Schadensersatzansprüche aus positi-
ver Forderungsverletzung, Verschulden
bei Vertragsabschluss und unerlaubter

Handlung sind – auch bei telefonischer
Auftragserteilung – ausgeschlossen;
Schadensersatzansprüche aus Unmög-
lichkeit der Leistung und Verzug sind
beschränkt auf Ersatz des vorhersehba-
ren Schadens und auf das für die be-
treffende Anzeige oder Beilage zu zah-
lende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers,
seines gesetzlichen Vertreters und sei-
nes Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung
des Verlages für Schäden wegen des
Fehlens zugesicherter Eigenschaften
bleibt unberührt.

Im kaufmännischen Geschäftsverkehr
haftet der Verlag darüber hinaus auch
nicht für grobe Fahrlässigkeit von Er-
füllungsgehilfen; in den übrigen Fällen
ist gegenüber Kaufleuten die Haftung
für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang
nach auf den vorhersehbaren Schaden
bis zur Höhe des betreffenden Anzei-
genentgelts beschränkt. Reklamationen
müssen – außer bei nicht offensicht-
lichen Mängeln – innerhalb von vier
Wochen nach Eingang der Rechnung
geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf
ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der
Auftraggeber trägt die Verantwortung
für die Richtigkeit der zurückgesand-
ten Probeabzüge. Der Verlag berück-
sichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm
innerhalb der bei der Übersendung des
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt
werden.

12. Sind keine besonderen Größenvor-
schriften gegeben, so wird die nach Art
der Anzeige übliche, tatsächliche Ab-
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druckhöhe der Berechnung zugrunde
gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht
Vorauszahlung leistet, wird die Rech-
nung sofort, möglichst aber 14 Tage
nach Veröffentlichung der Anzeige
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb
der aus der Preisliste ersichtlichen, vom
Empfang der Rechnung an laufenden
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzel-
nen Fall eine andere Zahlungsfrist oder
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige
Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung
werden Zinsen sowie die Einziehungs-
kosten berechnet. Der Verlag kann bei
Zahlungsverzug die weitere Ausführung
des laufenden Auftrages bis zur Bezah-
lung zurückstellen und für die restlichen
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei
Vorliegen begründeter Zweifel an der
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers
ist der Verlag berechtigt, auch während
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses
das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne
Rücksicht auf ein ursprünglich verein-
bartes Zahlungsziel von der Voraus-
zahlung des Betrages und von dem
Ausgleich offenstehender Rechnungs-
beträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung
für gestaltete Anzeigen auf Wunsch
einen Anzeigenbeleg; bei Wiederho-
lungsanzeigen nur von der ersten An-
zeige. Kann ein Beleg nicht mehr be-
schafft werden, so tritt an seine Stelle
eine rechtsverbindliche Bescheinigung
des Verlages über die Veröffentlichung

und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestell-
ter Druckvorlagen und Zeichnungen so-
wie für vom Auftraggeber gewünschte
oder zu vertretende erhebliche Än-
derungen ursprünglich vereinbarter
Ausführungen hat der Auftraggeber zu
tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann
bei einem Abschluss über mehrere
Anzeigen ein Anspruch auf Preismin-
derung hergeleitet werden, wenn im
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten
Anzeige beginnenden Insertionsjahres
die in der Preisliste oder auf andere
Weise genannte durchschnittliche Auf-
lage oder – wenn eine Auflage nicht
genannt ist – die durchschnittlich ver-
kaufte (bei Fachzeitschriften gegebe-
nenfalls die durchschnittlich tatsächlich
verbreitete) Auflage des vergangenen
Kalenderjahres unterschritten wird.
Eine Auflagenminderung ist nur dann
ein zur Preisminderung berechtigender
Mangel, wenn sie bei einer Auflage

n bis zu 50.000 Exempl. 20 v. H.

n bis zu 100.000 Exempl. 15 v. H.

n bis zu 500.000 Exempl. 10 v. H.

n über 500.000 Exempl. 5 v. H.

beträgt.

Preisminderungsansprüche sind ausge-
schlossen, wenn der Verlag dem Auf-
traggeber von dem Absinken der Aufla-
ge so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat,
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige
vom Vertrag zurücktreten konnte.

18. Bei Chiffreanzeigen wendet der

Verlag für die Verwahrung und recht-
zeitige Weitergabe der Angebote die
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns
an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf
Chiffreanzeigen werden nur auf dem
normalen Postweg weitergeleitet. Die
Eingänge auf Chiffreanzeigen werden
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften,
die in dieser Frist nicht abgeholt sind,
sendet der Verlag zurück, ohne dazu
verpflichtet zu sein.
19. Druckvorlagen werden nur auf be-
sondere Anforderung an den Auftrag-
geber zurückgesandt. Die Pflicht zur
Aufbewahrung endet drei Monate nach
Ablauf des Auftrages.
20. Erfüllungsort ist der Sitz des Ver-
lages. Im Geschäftsverkehr mit Kauf-
leuten, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist bei Kla-
gen Gerichtsstand der Sitz des Verlages.
Soweit Ansprüche des Verlages nicht im
Mahnverfahren geltend gemacht wer-
den, bestimmt sich der Gerichtsstand
bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohn-
sitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche
Aufenthalt des Auftraggebers, auch
bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der
Klageerhebung unbekannt oder hat der
Auftraggeber nach Vertragsschluss sei-
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt aus dem Geltungsbereich des
Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand
der Sitz des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen
a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauf-
trages erkennt der Auftraggeber die

Allgemeinen und die Zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen sowie die Preisliste
des Verlages an.

b) Anzeigen von Handel, Handwerk
und Gewerbe, deren Auftraggeber in
unserem Verbreitungsgebiet ansässig
sind, Amtliche Bekanntmachungen
und Anzeigen gemeinnütziger Unter-
nehmen werden zum ermäßigten
Anzeigenpreis abgerechnet. Eine Pro-
vision kann Werbemittlern davon nicht
gewährt werden. Diese Anzeigen wer-
den jedoch provisioniert, wenn die Ab-
rechnung zum Grundpreis erfolgt.

c) Voraussetzung für eine Provisions-
zahlung an Werbungsmittler ist, dass
der Auftrag unmittelbar vom Wer-
bungsmittler erteilt wird und Text bzw.
Druckunterlagen auch von ihm geliefert
werden. Die Werbemittler und Werbe-
agenturen sind verpflichtet, sich in ih-
ren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungtreibenden an
die Preisliste des Verlages zu halten. Die
vom Verlag gewährte Mittlerprovision
darf an die Auftraggeber weder ganz
noch teilweise weitergegeben werden.

d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeich-
neten Nachlässe werden nur für die
innerhalb eines Jahres erscheinenden
Anzeigen eines Werbungtreibenden
gewährt. Die Frist beginnt mit dem
Erscheinen der ersten Anzeige. Die Be-
legung von Bezirks- bzw. Teilausgaben
oder sonstigen Verlagsdruckschriften
mit eigenen Preisen gilt als gesonderter
Auftrag; für die betreffende Ausgabe
oder Kombination ist ein gesonderter
Abschluss zu tätigen.
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e) Der Werbungtreibende hat rückwirkend
Anspruch auf den seiner tatsächlichen Ab-
nahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist
entsprechenden Nachlass, wenn er zu
Beginn der Frist einen Abschluss getätigt
hat, der aufgrund der Preisliste zu ei-
nem Nachlass von vornherein berechtigt.
Die Ansprüche auf Nachvergütung oder
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht
binnen drei Monaten nach Ablauf des
Abschlussjahres geltend gemacht werden.

f) Nicht sofort erkennbare Mängel der
Druckunterlagen, die erst beim Druckvor-
gang deutlich werden, begründen für
den Auftraggeber keinen Anspruch auf
Zahlungsminderung oder Ersatz wegen
ungenügenden Abdrucks.

g) Änderungen oder Stornierungen sind
schriftlich mit genauer Angabe des Tex-
tes und der Ausgabe spätestens bis zum
Anzeigenschlusstermin, bei Beilagenauf-
trägen 4 Wochen vor dem Streutermin, zu
übermitteln. Bei Abbestellung gehen ggf.
bereits entstandene Herstellungs- oder
Vorbereitungskosten zu Lasten des Auf-
traggebers.

h) Unterläuft bei der Wiederholung ei-
ner Anzeige der gleiche Fehler wie in der
ersten Veröffentlichung, so sind Ansprü-
che auf Zahlungsminderung oder Ersatz
ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber
nach der ersten Veröffentlichung nicht
sofort reklamiert hat. Wird der Auftragge-
ber aufgrund einer von ihm wegen eines
wettbewerbswidrigen Verhaltens abgege-
benen Unterlassungserklärung oder Ver-
urteilung auf Zahlung in Anspruch genom-
men, haftet der Verlag nur insoweit für
Ersatz, als er den die Zahlung auslösenden

Wettbewerbsverstoß bei der Bearbeitung
einer in Auftrag gegebenen wettbewerbs-
rechtlich einwandfreien Anzeige vorsätz-
lich oder grob fahrlässig begangen hat.
Gibt der Auftraggeber keinen Hinweis auf
einen Fehler in einer veröffentlichten An-
zeige und erscheint eine wiederholte oder
im Wesentlichen gleiche Folgeanzeige
wettbewerbswidrig, ist eine Haftung des
Verlages ausgeschlossen.

i) Platzierungswünsche werden nach den
gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt.
Eine textanschließende Unterbringung
blattbreiter Streifenanzeigen ist bei For-
maten ab 100 mm Höhe und nach vorhe-
riger Vereinbarung möglich. Die Auswahl
bestimmter Textseiten und ein Ausschluss
von Wettbewerbsanzeigen können nicht
verbindlich vereinbart werden. Eckfeldan-
zeigen, die eine Höhe ab 400 mm errei-
chen, werden in den Raum gestellt und
blatthoch berechnet.

k) Für Sonderseiten und -rubriken, für in
dieser Preisliste nicht erwähnte Teilbele-
gungen, Kombinationsabschlüsse und
Jahresabschlüsse ab 150.000 mm sowie
für Kombinationen mit anderen Titeln
und bei Beilagenaufträgen ab 2 Millionen
Exemplaren können vom Verlag abwei-
chende Preise festgelegt werden. Dies gilt
auch für Anzeigen, die in Sonderseiten
– aus Anlass von Jubiläen, Eröffnungen,
Ausstellungen, Umbauten oder sonsti-
gen Anlässen – erscheinen; soweit solche
Veröffentlichungen von der Anzeigenlei-
tung veranlasste redaktionell gestaltete
Beiträge enthalten, ist das hierfür seitens
der einzelnen Auftraggeber anteilig zu
zahlende Entgelt in dem festgelegten Preis
enthalten; auf Ziffer 7., zweiter Satz, wird

hingewiesen.

l) Für den Inhalt und die rechtliche
Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige
übernimmt der Auftraggeber die Haftung;
er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter
freizustellen. Der Auftraggeber ist ver-
pflichtet, die Kosten der Veröffentlichung
einer Gegendarstellung, die sich auf tat-
sächliche Behauptungen der veröffent-
lichten Anzeige bezieht, zu erstatten und
zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen
Preisliste.

m) Der Auftraggeber ist damit einverstan-
den, dass die von ihm stammenden Tex-
te ergänzend zu der Veröffentlichung in
Druckschriften ebenfalls in elektronischen
Medien verbreitet werden.

n) Änderungen der Anzeigenpreisliste
werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens auch für laufende Aufträge wirksam.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen
für die digitale Übermittlung
von Druckunterlagen für Anzeigen

Digitale Druckunterlagen für Anzeigen
sind solche, welche per digitalen Daten-
trägern, direkt oder indirekt per Fernüber-
tragung (z.B. FTP, E-Mail) an den Verlag
papierlos übermittelt werden.

Unerwünschte Druckresultate (z.B. fehlen-
de Schriften, falsche Rasterweite), die sich
auf eine Abweichung des Auftraggebers
von den Empfehlungen des Verlages zur
Erstellung und Übermittlung von Druckun-
terlagen zurückführen lassen (siehe „Tech-
nische Angaben“ und „Digitale Daten-
übermittlung“ in dieser Preisliste), führen
nicht zu Gewährleistungsansprüchen,

insbesondere zu keinem Preisminderungs-
anspruch.

Für die Übertragung von digital übermit-
telten Druckvorlagen bevorzugt der Ver-
lag geschlossene Dateien mit inkludierten
Schriften.

Bei der Übermittlung von mehreren
zusammengehörenden Dateien hat der
Auftraggeber dafür Sorge zu tragen, dass
diese Dateien innerhalb eines gemeinsa-
men Verzeichnisses (Ordner, siehe „Digita-
le Datenübermittlung“ in dieser Preisliste),
gesendet bzw. gespeichert werden.

Digital übermittelte Druckvorlagen für
Farbanzeigen können nur mit einem für
den Zeitungsdruck farbverbindlich erstell-
ten Papierproof zuverlässig verarbeitet
werden. Ohne Farbproof sind Farbabwei-
chungen unvermeidbar. Der Auftraggeber
kann hieraus keinerlei Gewährleistungs-
ansprüche geltend machen, insbesondere
keinen Preisminderungsanspruch.

Der Auftraggeber hat vor einer digitalen
Überrmittlung von Druckunterlagen dafür
Sorge zu tragen, dass die zu übermitteln-
den Daten frei von eventuellen Computer-
viren sind. Entdeckt der Verlag auf einer
ihm übermittelten Datei Computerviren,
wird diese Datei sofort gelöscht, ohne
dass der Auftraggeber hieraus Ansprü-
che geltend machen könnte. Der Verlag
behält sich zudem vor, den Auftraggeber
auf Schadensersatz in Anspruch zu neh-
men, wenn durch solche durch den Auf-
traggeber infiltrierte Computerviren dem
Verlag Schäden entstehen.
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